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Nach vielen jahrelangen 
Hausbesuchen gelingt es 
dem Pastor endlich, den 
alten Herrn Mayer zum 
Glauben zu bekehren.  
Nach der Gliederaufnah-
me fragt dieser den Pas-
tor: „Jetzt kann ich also 
sicher sein, dass ich in 
den Himmel komme?“ 

„Ja“, sagt der Pastor, „natürlich unter der Voraussetzung, 
dass du in Zukunft keine Sünden mehr begehst“.  
„So, so!“, meint der alte Mayer, „ich wusste doch, dass es 
da noch einen Haken an der Sache gibt!“  
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Absender: Ev.-methodistische Kirche * Bezirk Nürnberg-Paulus 
 Gugelstraße 141-143 * 90459 Nürnberg  

Adressfeld für den Versand 
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Petrus sagte: „Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott 
nicht auf die Person sieht, sondern dass ihm in jedem Volk 
willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut was recht ist.“ 

 

Apg. 10,34-35 �

Q
u

elle: w
w

w
.p

ixelio
.d

e (H
o

fsch
läg

er) 



������

 

� ��������
��������������������� ��
���������� ��
������������������������� !�
"#�$%���$� � &!�
'���%���$��������(�����&� &)�
�����*������+� &,�
����������-���$.��
�������������������
������/0����1���������������� &
�
2����3������������+��4�����	�

�����
����
��"%  ����

&�����������
�'�

(���%�����������
��� ��� �
����������
�&��5�
	�!
��#��%����
�� � �	
&& ��&�	&�
�� � �	
&& ���,	!�
��������
(���������6��$
���

(���%�
���)()��� ��
�����"���
��'�������0��&�5�
	�!
��#��%����
�� � �	
&& �!��!!�
���������
���$��6��$
���

(���%��#�
����$
  �����
�� �
��7%���#��*����!�
��
&�&)�8���%���$��
�� � �	
&!& ,�),	�
��������
4�����������6��$
���

� �***
3�����������
����
� �***
��$ ����%���$
���

*+�������
������(���%�
��
���
����(���%�����

�
 

	�
�9�����������.�:����%��

&)
 �&
	�
�8��$��5�1���������5�
9�����������.���+��

&!
	)
 &

	)
�8��$��.�:����%�

&,
	)
�1���������5�9�����������.�
;�����<���������������=#������ 
%����

! 2��� #���"�
%������
����
�#�������/��������
��������%����������
,
���%��!�-.)�/
�
)�

0�
�%�
���

Unser Gemeindebrief berichtet wieder 
von besonderen Gottesdiensten, Aktio-
nen und Begegnungsmöglichkeiten auf 
unserem Bezirk. Wir Christinnen und 
Christen leben von Beziehungen: Zu 
Gott und zu den Menschen. Schön, 
dass wir nicht alleine sind!  
Und gut, dass wir davon erzählen kön-
nen. Bei einem Gespräch über unse-
rem lebendigen Glauben kann dieser  
Gemeindebrief bestimmt helfen.  

Ihr Rainer Zimmerschitt 
                       - Redaktion - 
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Nürnberg - Paulusgemeinde  
Gugelstraße 143, Nürnberg  

Tel. 0911-441301 
 
Montag 17:00 Uhr Offener Jugendtreff 
 19:30 Uhr Jugendkreis 
 19:30 Uhr Frauentreff  
  (monatl.) 
Dienstag 17:00 Uhr Mädchentreff 
  19:30 Uhr Bibelgespräch 
Mittwoch Trödel und Tee  
  (1. Mi im Monat) 
 15:00 Uhr Krabbelkreis  
  (monatl.) 
 17:00 Uhr Offener Jugendtreff 
Donnerstag 14:30 Uhr Seniorenkreis  
  (14 tägig) 
 18:00 Uhr Jungschar 
 19:30 Uhr Sportkreis 
Freitag 18:00 Uhr Jungbläser 
 19:30 Uhr Posaunenchor 
Samstag 19:30 Uhr Kontaktkreis  
 (monatl.) 
Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst  
 und Sonntagsschule 
 

Weitere Informationen gibt es auch  
im Internet: www.paulusgemein.de 

 

Herrnhütte  
Bessemerstraße 46, Nürnberg  

Tel. 0911-441301 
 
Sonntag  8:30 Uhr Gottesdienst   
 (14 tägig) 

Hersbruck - Christusgemeinde 
Obermühlweg 25 
Tel. 09151-82780 

 

 

Hauskreise finden montags, diens-
tags und mittwochs statt. Informatio-
nen gibt es bei den Hauskreisleitenden 
oder im Pastorat.  
 

Freitag 17:00 Uhr Jungschar (14 tägig) 
 19:00 Uhr JesusFriends 
 20:00 Uhr Männerkreis  
  (monatl.) 
Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst  

und Kindergottesdienst 

 
Der Seniorenkreis und der FeierAbend 
haben (noch) keine festen Zeiten. Sie 
werden gesondert beworben.  

 
Weitere Informationen gibt es auch  
im Internet: www.emk-hersbruck.de 
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Diesem Gemeindebrief liegt ein Kuvert für das Bauop fer bei.  

Mit dieser finanziellen Unterstützung helfen Sie uns, alle Bautätigkeiten und 
Renovierungen auf dem Bezirk gewissenhaft durchzuführen. Für Anschaffun-
gen, Reparaturen und nötige Instandhaltungen der Immobilien benötigen wir 
Ihre Unterstützung.  

Damit Ihre Spende auch steuerlich anerkannt wird, müssen Sie die gefüllten 
Spendenkuverts mit Ihrem Namen versehen und abgegeben. Selbstverständ-
lich können Sie Ihre Spende auch jederzeit auf eines der Bankkonten des Be-
zirkes überweisen.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Gott segne Gebende und die Verwendung der Gaben.  
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G ib uns Mut! Die Süddeutsche Jährliche Konferenz findet in Bruchsal und 
Karlsruhe vom 17. bis 21. Juni statt. Alle vollständigen Informationen liegen 

in den Gemeinden aus oder können über die Pastoren bezogen werden.  
 

Konferenzgemeinde in Bruchsal  
Mittwoch, 17. Juni - Tagesthema: Mut zum Hören 
13:00 Uhr Konferenzbegegnungstag der Frauen, Christliche Gemeinde, Bruchsal 
20:00 Uhr Eröffnungsgottesdienst in der Hofkirche, Bruchsal 
 

Konferenzgemeinde in Karlsruhe 
Samstag, 20. Juni - Tagesthema: Mut zum Glauben  
19:30 Uhr Konferenzjugendabend Jugendkirche Karlsruhe 
 

Sonntag, 21. Juni - Tagesthema: Mut zum Handeln 
10:00 Uhr Ordinationsgottesdienst Schwarzwaldhalle 
10:00 Uhr Kinder-Konferenz (KiKo) Gemeindesaal St. Stephan 
10:00 Uhr Mini-KiKo Konzerthalle 
10:00 Uhr Teenie-Konferenz Erlöserkirche 
14:30 Uhr Sendungsgottesdienst Schwarzwaldhalle 
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Petrus sagte: „Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott 
nicht auf die Person sieht, sondern dass ihm in jedem Volk 
willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut was recht ist.“ 

Apg. 10,34-35  
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W ieder vermehrt wird rechtsradia-
les Gedankengut verbreitet und 

Hass gegen Ausländer geschürt. Im-
mer wieder finden Aufmärsche Rechts-
extremer statt. Aus diesem Grund ha-
ben Jugendverbände in Nürnberg wie-
der verstärkt dazu aufgerufen gegen 
Rechtsradikale vorzugehen und ihnen 
keine Chance zu geben. Der Kreisju-
gendring Nürnberg-Stadt ist der Allianz 
gegen Rechtsextremismus in der Met-
ropolregion Nürnberg beigetreten. Es 
wird also etwas getan gegen die, die 
menschenverachtende Propaganda 
verbreiten. Aber es ist noch nicht ge-
nug. Wir müssen dranbleiben und uns 
klar positionieren. 
Der Monatsspruch spricht davon, dass 
Gott Grenzen überwindet. Er schaut 
nicht darauf woher ein Mensch kommt 
oder welches Geschlecht ein Mensch 
hat. Gott ist nicht parteilich, es ist nicht 
vorgegeben, dass eine bestimmte Her-
kunft oder bestimmte Interessen uns 
von Gott entfernen. Vielmehr sieht Gott 
jeden an, der ihn achtet, der ihn als 
seinen Gott erkennt und verantwor-
tungsvoll lebt, ja wer tut was recht ist. 
Wir sind verantwortlich für unser Han-
deln. Wir sollen so leben, dass Gott 
Freude an uns hat. Petrus spricht die 
Worte in einer Situation, die ihm zu-
nächst unangenehm war. Nach einem 
Traum, der ihn auffordert Grenzen zu 

überwinden, wird er eingeladen zum 
Kaufmann Kornelius, der ein gottes-
fürchtiger Mann, aber kein Jude war. 
Petrus und Kornelius dürften kaum mit-
einander sitzen und reden können. Das 
war für Juden nicht gestattet. Und doch 
wird genau das möglich. Gott selbst 
hat diese Grenze überwunden. Gott 
hat sich für die gesamte Menschheit 
entschieden und keine Grenzen mehr 
gesteckt. Daran sollen auch wir uns 
halten. Es ist wichtig dafür einzuste-
hen, dass Menschen einander in Liebe 
und Respekt begegnen. Dass nicht 
Hautfarbe, Herkunft oder Geschlecht 
und noch nicht einmal der erste Ein-
druck ausschlaggebend ist. Wir haben 
eine Stimme die wir einsetzen gegen 
Ungerechtigkeit, gegen Fremdenhass 
und gegen Grenzen. Lassen wir uns 
vom Heiligen Geist leiten, der uns zu 
Weltverbesserern macht. 
Mit Pfingsten erinnern wir uns daran, 
dass Gott seinen Heiligen Geist ge-
sandt hat. Lasst uns darum beten, 
dass er uns beflügelt, uns unparteilich 
für die Botschaft Gottes einzusetzen 
und gegen Ungerechtigkeit und Hass 
vorzugehen. Bei Gott ist nichts unmög-
lich! 
Im Vertrauen darauf Grüße ich Sie und 
euch herzlich, 

Damaris Hecker 
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Bitte haben Sie dafür Verständnis, 
dass wir im Internet  

keine persönlichen Daten  
veröffentlichen!  
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I mmer ein Ohr wert an Sonn- und 
Feiertagen auf UKW 92,9 MHz 

und auch im Internet unter 
w w w. a r e f . d e .  D ie  Ka b e l -
Frequenzen kann man ebenfalls 

auf der Homepa-
ge erfahren.  
Von 10-11 Uhr 
präsentiert der 
Gospel Cocktail 
aktuelle Musik 
von Christen, 

von 11-12 Uhr bringen die Lichtbli-
cke Gedanken, Interviews und In-
formationen. 
 
Unser Paulus-Team ist an folgen-
den Terminen live auf Sendung:  
11.Juni: Die Nürnberger Band 

„Ebenbild“ live bei uns im Studio  
12. Juli 
9. August 
  Heiko Müller 

A m Sonntag, den 19. Juli, feiern Paulus, Hersbruck und Zion wieder 
ihr gemeinsames Sommerfest in Müncherlbach . Ein lebendiger 

Gottesdienst, Würstchen und Weckle, Eis, eine Bohnenolympiade für Kin-
der, ein Quizz für Erwachsene, Volleyball und ein guter Kaffee wollen ab 
10.45 Uhr den Rahmen für eine gute Gemeinschaft zwischen den Bezir-
ken geben. Salate und Geschirr bitten wir wieder jeden selbst mitzubrin-
gen. Wir freuen uns auf die Begegnung. SV 
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A m Sonntag, den 26. Juli, feiern wir in Hersbruck das Ge-
meindefest. Dies ist der letzte Sonntag vor den Schulferien. 

Im Gottesdienst geht es um „Ich sehe, was du nicht siehst!“ ge-
hen, danach gibt es ein leckeres Mittagessen.  RZ 

D en nächsten besonderen Gottesdienst 
wird es wieder in Hersbruck in der 

Christusgemeinde am Freitag, den 17. Ju-
li , geben. Der FeierAbend lädt auf spezielle 
Weise als Gottesdienst zum Lassen kön-
nen, zum Schweigen wollen und Begegnen 
dürfen ein. Herzliche Einladung zu dieser 
wertvollen Begegnung mit Gott!             RZ 

Feier ��������������������  
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D er Jugendkreis der Paulusgemeinde hat nun schon einige Aktionen 
für die Aktion 5000x1000 gemacht. Es gab Brunch, Weißwurstfrüh-

stück und Weihnachtspunsch. Im Juli wird nun im Rahmen dieser Aktio-
nen ein Gottesdienst von den Jugendlichen gestaltet. Er findet am Sonn-
tag, den 5. Juli, in der Martha-Maria-Eben-Ezer-Gemeinde statt und in 
der Paulusgemeinde feiern wir diesen Gottesdienst dann am Sonntag, 
den 12. Juli.  DH 

I mmer noch hoffen wir, dass unsere Geschwister aus Kisac zu Besuch 
kommen. Das Programm für den Kisac-Besuch von 25. bis 29. Juni 

sieht folgendermaßen aus: Freitag, 26. Juni, am Nachmittag: Treidelschif-
fahrt auf dem alten Kanal, Samstag Nachmittag: eine Stadtbesichtigung 
und ein Abend mit Chormusik in Martha-Maria. Informationen von den Ar-
beiten der beiden Gemeinden und am Sonntag nach einem Gottesdienst 
ein gemeinsames Grillen und Spielen in Müncherlbach. Die Gemeinde ist 
herzlich zu den Veranstaltungen eingeladen. SV 

D er Jugendgottesdienst findet statt am Freitag, den 10. 
Juli, um 19.30(!) Uhr in Paulus. Thema: Psalmen Da-

vids. DH 

A m Pfingstmontag, den 1. Juni, findet in Hersbruck ein Ökumeni-
scher Gottesdienst statt. Dieses Mal ist er in der Katholischen Kirche 

um 10:30 Uhr.  RZ 

K omm ´raus aus deinem Schneckenhaus - so soll das Thema zum 
Ökumenischen Gemeindefest in Hersbruck lauten. Start zu dem 

Fest rund um die Katholische Kirche am Sonntag, der 5. Juli , ist der Got-
tesdienst um 14:00 Uhr. Danach gibt es Spiele, Aktionen, Essen und Trin-
ken. Einen Stand werden auch wir von der Christusgemeinde haben. Wir 
freuen uns über diese Begegnungsmöglichkeiten.  RZ 
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G eschafft, nach 15 
Monaten habe ich 

im März das Ab-
schlusszertifikat des 
Theologischen Grund-
kurses entgegenneh-
men können. Ein 
Schritt auf dem Weg in 
der Ausbildung zur Laienpredigerin 
in unserer Kirche. 15 Monate in de-
nen es Lehrbriefe zu bearbeiten, 
Gottesdienste zu gestalten, Andach-
ten zu halten gab, aber auch 15 Mo-
nate mit wertvollen Gespräche mit 
den 20 „Mitstreitern“ aus anderen 
Gemeinden in ganz Deutschland. 
Ich möchte mich hiermit bei allen 
bedanken, die mir es ermöglicht ha-
ben, mich immer wieder auf diese 

Aufgabe zu konzentrie-
ren, mit mir ihre Erfah-
rungen geteilt haben 
und mich bei meiner 
Familie unterstützt ha-
ben, wenn ich zu den 
Wochenendtreffen nach 
Stuttgart gefahren bin. 

Im Rückblick war es eine manchmal 
anstrengende, aber auch berei-
chernde Zeit. Im Herbst wird in Stutt-
gart ein neuer Kurs beginnen. Sollte 
sich jemand dafür interessieren, ste-
he ich gerne für Fragen zur Verfü-
gung. 

Simone Zimmerschitt 
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17 Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Theologischen Grundkurses und ihre 4 
Dozenten haben dieses Jahr den Kurs in Stuttgart abgeschlossen.  



��9���

 

D ie Hersbrucker Kirchen laden 
gemeinsam zum Gottesdienst 

ein. Die Kirchen von Hersbruck haben 
an den Ortseinfahrten neue Informati-
onstafeln angebracht, auf denen sie 
gemeinsam ihre Gottesdienste anzei-
gen. Die Schilder sind an den Ortsein-
gängen so montiert, dass sie jeder 
beim Einfahren in die Stadt sieht: In 
Altensittenbach an Nürnberger Straße 
und Kühnhofener Straße, sowie an der 
Ostbahnstraße nach der Abfahrt der 
B14 beim Plärrer, und an der Amber-
ger Straße. 

Die alten Schilder waren 
nicht mehr ansprechend und 
das gute überkonfessionelle 
Miteinander der verschiede-
nen Gemeinden hat die Fra-
ge aufkommen lassen, ob 
es nicht möglich wäre, ge-
meinsam zu den Gottes-
diensten einzuladen. Die 
Kirchen arbeiten in Hers-
bruck auf vielen Gebieten 
zusammen, hier exempla-
risch genannt der gemeinsa-
me Gottesdienst am Pfingst-
montag, das gemeinsame 
Gemeindefest im Sommer 
oder die Gedenkfeier im Ja-
nuar zur Erinnerung an die 
Opfer des NS-Regimes und 
der Weltgebetstag. So wol-
len die Kirchen nicht mehr 
nur das Trennende sehen, 
sondern das Gemeinsame 
unterstreichen. „Der Auftrag 
des Herrn verbindet die Kir-
chen“, erklärt Dekan Dr. 
Werner Thiessen. 

Die farbigen Piktogramme stehen für 
die verschiedenen Kirchen: Traditionell 
steht violett für die evangelische, gelb 
für die katholische Kirche und grün für 
die freikirchlichen Bekenntnisse. Auf 
den Schildern laden nun die drei Evan-
gelisch-lutherischen Kirchen, das sind 
die Stadtkirche Hersbruck, die Johan-
neskirche Hersbruck und die Thomas-
kirche Altensittenbach, sowie die Evan-
gelisch-methodistische Kirche im Ober-
mühlweg, die Evangelisch freikirchliche 
Gemeinde in der Mühlstraße und die 
Römisch-katholische Kirche zu ihren 
Gottesdiensten ein.                           RZ 
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Pastor Christian Odefey , Pastor Rainer Zimmerschitt, Pfar-
rer Wunibald Forster, Pfarrer Reinhold Pfindel, Pfarrer Jür-
gen Kleinlein und Pfarrer Gerhard Metzger vor einem der 
neuen Kirchenschilder. 
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H atte der Wetterbericht nicht er-
klärt, dass es einen schönen Tag 

geben sollte? Sorgenvolle Blicke rich-
teten sich am Himmelfahrtstag in 
Richtung Himmel zu den dunklen Wol-
ken. „Naja“, meinet einer, „dann wird 
es heute nicht zu heiß…“  
Zu der diesjährigen gemeinsamen 
Gemeindewanderung von den Ge-
meinden Nürnberg-Zion, Nürnberg-
Paulus und Christusgemeinde Hers-
bruck machten sich etwa 50 Männer, 
Frauen und Kinder und ein Hund auf 
den Weg zu den Ufern der Trubach. 
Start war ein Parkplatz in Pretzfeld, 
um von dort an den vielen in den Berg 
getriebenen Kellern für die nahegele-
genen traditionsreichen Gaststätte 
vorbei auf dem „Kirschenweg“ zu wan-
dern. Am alten jüdischen Friedhof er-
innerte Pastor Winfried Bolay in seiner 
Andacht, dass heute der Tag ist, an 
dem sich Himmel und Erde berühren. 
Weiter ging es zu den Burgresten der 
Burg Dietrichstein, wo es nun tatsäch-
lich zu regnen anfing. Nach einer hal-
ben Stunde hörten die Tropfen auf, 
und wir machten Picknick am Rand 
einer schönen Waldwiese. Gestärkt 

ging der Weg durch die Weißenbach-
Schlucht und entlang am Ufer der Tru-
bach. Obstplantagen säumten den 
Weg im Tal, wo mittlerweile die Sonne 
heraus kam und kräftig wärmte. 
Kirschblüten konnten wir heuer nicht 
bestaunen, denn Dank des schönen 
Frühlingswetters dieses Jahres waren 
die viel früher dran gewesen… In Ha-
genbach gab es noch einmal einen 
kurzen Stopp am jüdischen Friedhof 
und Zeit für eine Rast. Beim Rückweg 
konnte man in Pretzfeld die Rokoko-
Pfarrkirche St. Kilian bewundern, die 
im 18. Jh. von dem aus Bamberg 
stammenden Johann Jakob Michael 
Küchel stammt. Schnell war von hier 
wieder unser morgendlicher Aus-
gangspunkt erreicht - zur „Belohnung“ 
gab es für viele im Biergarten Stär-
kung und Erfrischung.  
So war auch die diesjährige gemein-
same Wanderung wunderbar, um mit 
Glaubensgeschwistern der anderen 
Nürnberger Gemeinden unterwegs zu 
sein, Kontakte zu intensivieren oder 
neu zu knüpfen. Wir sind gespannt, 
wo uns unser Weg im nächsten Jahr 
hinführen wird.  RZ 

Wohlverdiente Pause auf dem Baumstamm... 
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A m Samstag, den 9. Mai, war es 
mal wieder soweit: Freiwillige 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus der Paulus- und der Zionsge-
meinde Nürnberg trafen sich zum 
alljährlichen Arbeitseinsatz in Mün-
cherlbach.� Mit viel Elan und 
Schweiß wurden die anstehenden 
Renovierungs- und Putzarbeiten in 
Angriff genommen und durchge-
führt.�

Auch die Frauen waren fleißig. Drei 
Tage lang wurde das Haus innen 
wieder in einen guten Zustand ge-
setzt. Es hat viel Spaß gemacht, 
zumindest der Jugend. Das Wetter 
hatte auch mitgespielt, trotz dem 
Regenguss in der Nacht zuvor, war 
die Sonne ab und an draußen und 
gab uns viel Wärme.  

Sara Hoffmann 
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A ufregung in der Christusgemein-
de. Eine Zeitmaschine stand 

dort, wo normalerweise der Pastor 
steht und die Gottesdienste leitet. 
Der Zeitreisende Galaxo musste we-
gen einer Pan-
ne in Hers-
bruck notlan-
den und fand in 
der Kirche viele 
Kinder, die ihm 
bei der Weiter-
reise gerne 
helfen wollten. 
Als Dank durf-
ten sie mit auf 
einen Zeitreise-
ausflug in die 
Vergangenheit.  
Am Samstag, 
den 25. April, 
lud die Chris-
tusgemei nde 
ein zum ersten 
Kindererlebnis-
tag, um mit „Galaxo, einer Zeitma-
schine und einem geheimnisvollem 
Buch“ alles zum Thema Gebote und 
Regeln herauszufinden. Die Zeitreise 
ging in das Jahr 612 v. Chr. - ein 
paar Jahre nachdem man bei dem 
Wiederaufbau des Tempels in Jeru-
salem ein geheimnisvolles Buch mit 
vergessenen Regeln für das Leben 
wiedergefunden hatte. Die 10 Gebo-
te, die Mose Jahrhunderten vorher 
auf dem Berg Sinai bekam.  
Später sprach Jesus ebenfalls über 
diese Regeln; er lehrte, wie wichtig 

es ist, sich diese sich im Kopf zu 
merken, im Herzen zu behalten und 
im Leben danach zu handeln. Wo es 
überall Regeln in unserem Leben gibt 
und wie wichtig Gebote sein können, 

konnten die Kinder spielerisch entde-
cken. Am Nachmittags konnten sie 
auf einer Spielstraße toben, basteln 
und Gesetzestafeln in Keksform ba-
cken, bis am Schluss der Abschied 
von dem neu gewonnenen Freund 
Galaxo aus der Zukunft anstand.  
Der nächste Kindererlebnistag wird 
nach den Sommerferien stattfinden. 

RZ 
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Die Kinder helfen Galaxo bei der Reise durch die Zeit.  
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D rei junge Männer 
wurden am Palmsonntag in 

der Paulusgemeinde in einem 
festlichen Gottesdienst eingeseg-
net. Pastorin Hecker und Pastor 

Zimmerschitt luden die drei in den Zug des 
Lebens mit Jesus Christus ein. Eindrücklich wurde nahegebracht, 
was ihnen in dem Lebens- und Glaubenszug alles 

begegnet, z. B. mit 
welchen unter -
schiedlichen Men-
schen sie zusam-
menkommen, die 
sie ein Stück ihrer 
Reise begleiten. 
Die Sonntagsschu-
le nahm Abschied 
von ihnen, der 
Jugendkreis und 

Ute Maar, stell-
vertretend für 
die Gemeinde, 
begrüßten sie 
herzlich als Ju-
gendliche in der 
Erwachsenen-
gemeinde. Am 
Ende gingen die 
G e s e g n e t e n 
reich beschenkt 
mit Zügen, Le-
bensbäumchen, 
Büchern und 
anderem nach 
Hause.          SV 
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Einsegnung in der Paulusgemeinde: (vlnr.)Pastorin Hecker, Tobi-
as Veihelmann, Jan Ungermann, Sebastian Siegel, Pastor Zim-
merschitt. 
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I m Klausurtag am 16. Mai hat der 
Gemei ndevorstand fo lgende 

Schwerpunkte für das nächste halbe 
Jahr beschlossen:  
1. Was hilft uns eine „einladende Ge-

meinde“ zu sein?  
2. Wie empfangen noch mehr Men-

schen Entscheidendes im Gottes-
dienst, so dass es ihnen noch 
wichtiger ist zu kommen?  

3. Wodurch wächst unser Glaube?  
4. Wie tragen wir unseren Glauben in 

den Alltag?  
5. Was machen wir mit unseren Ga-

ben?  
In der Terminologie des methodisti-
schen Bischofs Robert Schnase hö-
ren sich die Themen wie folgt an:  
1. radikale Gastfreundschaft 
2. leidenschaftlicher Gottesdienst 
3. zielgerichtete Glaubensentwick-

lung 
4. risikobereite Mission und  
5. außerordentliche Großzügigkeit. 
Es sind Themen, die für jede Ge-
meinde wichtig sind. Wir sind dank-
bar über das viele, was schon ver-

wirklicht ist. Aber wir wollen uns auch 
wieder neu anspornen lassen, Gottes 
Geist empfangen und unsere Ge-
meindearbeit in seinem Licht über-
denken. Gottesdienste sollen die 
Themen aufnehmen und Gruppenge-
spräche und ein Gemeindeseminar 
sollen sie vertiefen. Die Planung 
zeigt die Tabelle unten. Wir wollen 
möglichst viele Menschen mit diesen 
Themen und den Anliegen, die da-
hinter stehen, erreichen. Deswegen 
laden wir alle Gruppen und Kreise 
ein, sich mit den Themen im selben 
Zeitraum zu beschäftigen. - Natürlich 
ist die Gruppe frei selbst zu entschei-
den! - Es wäre schön, wenn sich vie-
le aus unserer Gemeinde entschlie-
ßen könnten, bei diesem Gemeinde-
kurs mitzumachen und das Buch von 
Robert Schnase „Fruchtbare Ge-
meinden und was sie auszeichnet“ 
über uns zu erwerben und in einer 
Gruppe die empfangenen Impulse zu 
vertiefen. Genauere Informationen 
gibt es im Gottesdienst am Pfingst-
sonntag und an weiteren Gottes-
diensten. SV 
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Thema Zeitraum Gottesdienst 
radikale Gastfreund-
schaft 

Kisacbesuch, Juli 5.Juli 

leidenschaftlicher Got-
tesdienst 

September-Oktober 4.Oktober 

zielgerichtete Glaubens-
entwicklung 

Oktober-November 25. Oktober 

risikobereite Mission Dezember 29. November 
außerordentliche Groß-
zügigkeit 

Februar. 2010  
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W er ist Gott? - Unter diesem 
Thema fand ein Teamgottes-

dienst am 3. Mai in der Paulusge-
meinde statt. Zum Einstieg beka-
men alle Gottesdienstbesucher ein 
„leeres“ Foto in die Hand. Sie wur-
den aufgefordert ihre Vorstellungen 
von Gott in Gedanken auf das Foto 
zu bringen. Einige nutzten die Ge-
legenheit, ihre Bilder von Gott, die 
sie vor Ihrem inneren Auge sahen, 
allen mitzuteilen. 
Die Theatergruppe stellte in einer 
Familienszene die Frage: „Papa, 
Mama, woran glaubst Du?“ Der Ju-
gendkreis begleitete das Anbe-
tungslied Auge im Sturm. Als Erin-
nerungszeichen bekamen alle ein 
Bild mit der zentralen Aussage zum 
Thema: Gott ist unbegreiflich… und 
doch zum Greifen nah – in Jesus 
Christus. 
Im Anschluss war die Gelegenheit 

bei einer Tasse Kaffee nochmal 
über das Thema ins Gespräch zu 
kommen. 
Ich freue mich schon auf den 
nächsten vielfältigen Teamgottes-
dienst und hoffe einige Gäste be-
grüßen zu können. Diese Gottes-
dienste bieten eine gute Gelegen-
heit gezielt Freunde und Bekannte 
oder Arbeitskollegen und Mitschü-
ler einzuladen.         M. Blödt 
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V on Don-
n e r s t a g , 

dem 30. April, bis Sonntag, den 3. 
Mai, war ein großer Teil der Hersbru-
cker Gemeinde im wunderschönen 
JuFa-Haus in Nördlingen zur Ge-
meindefreizeit unterwegs. „Alles 
wird anders – ich auch“ lautete das 
Motto dieser Tage. 
Nachdem am Donnerstagabend die 
meisten eingetroffen waren, lernten 
wir uns mit Hilfe eines besonderen 
Einsatzes von Toilettenpapier noch 
besser kennen als bisher und hatten 
viel Spaß beim „Extremwichteln“. Da-
bei wechselten viele, teils kuriose 
Dinge den Besitzer (Details erzählen 
Teilnehmer gerne auf Nachfrage). 
Die Vormittage waren gefüllt mit the-
matischem Arbeiten an Themen: 
· „Von WEGen“ - Der Auszug aus 
Ägypten und ein laufbarer Weg durch 
ein großes Labyrinth. 
· „Es WAHReinmal“ - Spieglein, 
Spieglein an der Wand – was ist die 
Wahrheit und die Geschichte der  

 
 
 
 
 
 
 

Frau am Brunnen. 
· „erLEBEN“ - Ein Gottesdienst mit  
Stationen zum Verweilen, Nachden-
ken, Beten und mit Agapemahl. 
Durch die neuen und immer unter-
schiedlichen Herangehensweisen an 
die Bibeltexte wurde es nie langwei-
lig. Die Kinder und Jugendlichen hat-
ten darüber hinaus ein eigenes span-
nendes Programm. 
Die Nachmittage und Abende ver-
brachten wir mit einem Stadtspiel, 
Brettspielen, Basteln, Erkundung des 
schönen Nördlingen, Sporteln, Ge-
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sprächen und vielem mehr. 
Die Kinder, aber auch so mancher 
Große, genoss an den Abenden 
gespannt die phantastischen Ge-
schichten vom Altdorfer Wasser-
mädchen „Aqua blubb“. 
Es waren intensive und ent-
spannte Tage, geprägt von Ge-
sprächen – bei schönem Wetter 
im Garten und abends im ge-
mütlichen Haus. 
Die Teilnehmer haben sich 
besser kennen gelernt und 
konnten feststellen, dass sie 
bei allen Veränderungen und unter-
schiedlichem Vorwärtskommen doch 
auf dem Weg zum gleichen Ziel sind. 

Martin Chmel und Kerstin Pudelko-Chmell 
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W er alte Bücher 
liebt, konnte am 

16. Mai in Hersbruck 
besondere Schätze fin-
den. Unser Christliches 
Buchcafé räumte das 
Lager der alten (ge-
spendeten) Bücher und 
verkaufte sie auf dem 
Flohmarkt direkt am Rat-
haus der malerischen 
Stadt im Nürnberger 
Land. Und damit es 
spannend wurde: Die 
Bücher wurden nicht 
stückweise, sondern nach Gewicht verkauft! Immerhin konnten so etwa 60 kg 
Bücher die lesenden Besitzer wechseln…               RZ  
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D er Riss war an der Westseite der 
Christusgemeinde in Hersbruck 

schon seit längerem sichtbar - beim 
genauerem Untersuchen wurde deut-
lich: Der Putz bröckelte immer mehr, 
Wasser dringt schon in das Mauer-
werk ein. Schneller Handlungsbedarf 
war nötig. Wozu es im letzten  Herbst 
nicht mehr reichte - an den ersten 
warmen Tagen in diesem Jahr wurde 
es angegangen: Die Fassade wurde 
abgeklopft, zweitgemäß mit  Dämm-
material wärmeisoliert und neu ver-
putzt. Danke an die, die schnell und 
fast wie selbstverständlich ein zinslo-
ses Darlehen zur Verfügung stellten, 
damit die Arbeiten schnell gemacht 
werden konnten - und Danke an den 
Hausverwalter Harry Schmidt, der die 
Arbeiten beaufsichtigte.                 RZ 


